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Auf der Basis der Ergebnisse der Arbeiten 1977 im steiri­
schen Anteil der Niederen Tauern zwischen Enns un~ Murt 
sowie der Grauwackenzone im Paltental ergibt sich für . 

. ~ 1978 - 81 folgendes Programm: 
I~ Die Eigenart von Scheelit-Lagerstätten bringt es mit 
sich,daß außer gewissen Anteilen der "Schladminger Tauern fl 

auf' Grund ihres Gesteinsaufbaues auch die übrJgen Nie9:..e:..f~en 

'J~a,!:lel-:'Q als potentielle Lagerstättenführer gelten ~önnen. 
Dies kann durch positive Proben von Stream-Sediment-Unter­
suchungen in den WBlzer Tauorn ~1977) belegt werden&Es 
empf:l.'ehltsich daher für die Schwerpunktbezeichnung die 
Änderung auf "Niedere Tauern"o 
11 0 Die an bastimmte Schichtgruppen gebundenen Scheelit­
vorkommen erfordern für ihre gezielte Aufauchung auch 
spezielle JJabor-Untersuchungen (Altersfragen der Gesteins-

~ züge) ,die in Graz durchgeführt werden sollen und bereits 
'" 1977 erste Ergebnisse brachten. 

111. Da entsprechende Gesteinszüge auch nach Kärnten und 
Salzburg fo~tsetzen,wird es zweckmäßig sein,eine ~nge Ko­
opeBation mit den weiter westlich der Steiermark arbeiten­
den Gruppen(ProfoHolzer,Leoben) einzuhalten. 
IV6 Der fachliche Umfang der Arbeiten sowie ~er notorische 
Mangel an geschulten Arbeitskräften erfordert d'e EinstelJ,ung 
eines ?-fojekt - __ ~ssigtenteI'!., um die Kontinuität der laufenden 
Arbeiten zu garantieren und die verfügbaren Mittel optimal 
zu veI'~J8nc'LOn. 



Aus diosen Gesichtspunkten E~:cg:Lht sich folgende H.oh­

Einschätzung der Arbeitskos"tien fUr die Jahre 19'78 - 81, 

wobei zunächst für 19'78 ein DetailprogrEunm in don Niederen 

Tauern und der Grauwackenzone einen kon1::reten I'1aßstab ercibt 0 

Jahr: Roh-Kostenaufstellung für 1 

Proj2kt - Assisten~ 

Gelände-Arbeiten 

" 200.000.- 200.000.-

---------_.-
(Saxen-Proben, Lokal­
kartierungen, Nacht­
Exkursionen rn.UV-Licht) 

Reisespese~ 

Materialkosten an 

Instituten (Labor, 

Chemie,Instrumenten 

betrieb) 

:ßllg~m.SI?esen 

(Probentransport, 
... Hilfskräfte etc;) 

30.000.-

35.000.-

30.000 0 -

30.000.-

35.000.-

30.000.-

.-"'5_._0_00_._----.-, ___ ~5. 000.-

rd. 300.000.­

pro Jahr 

Die im Jahre.19'77 .angestrebten Untersuchungen der Talk":"" 

vorkommen von Mautern(Gra.uwackenzone)' konnten durch Aus­

fall einer Arbei'Gsk'raft nicht durchgeführt werden. 

Die hiefür eingeplanten S 300000.- sollen 1978 dafür ver­

wendet werden. 
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